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Umweltchemiker diskutieren Alternativen zu 
Tierversuchen und umweltschädlichen 
Chemikalien 
Größte deutschsprachige Konferenz der Umweltchemiker und 
Ökotoxikologen in Dessau-Roßlau eröffnet 
Wird ein Arznei- oder Waschmittel in der Kläranlage vollständig abgebaut? Welche 
Umweltrisiken und Nebenwirkungen birgt der Einsatz von Bioziden und 
Pflanzenschutzmitteln? Wie können Chemikalien möglichst umweltfreundlich entwickelt, 
produziert und verwendet werden? Obwohl wir alle tagtäglich chemische Stoffe zu 
unterschiedlichsten Zwecken nutzen, stellen sich solche Fragen die meisten Menschen 
eher selten. Tagesgeschäft sind solche Themen für die etwa 350 Umwelt-Wissenschaftler, 
die sich vom 06.-09. September im Umweltbundesamt (UBA) in Dessau-Roßlau zur Tagung 
„Umwelt 2010 – Von der Erkenntnis zur Entscheidung“ treffen.  Die Veranstaltung  ist die 
größte Konferenz der Umweltchemiker und Ökotoxikologen im deutschen Sprachraum. 

Präsentiert und diskutiert werden im UBA die neuesten Forschungsergebnisse zu Fragen des 
Verhaltens und den Auswirkungen von Chemikalien in der Umwelt. Die beiden größten 
wissenschaftlichen Fachgesellschaften zu Umweltchemie und Ökotoxikologie (GDCh und SETAC) 
treten gemeinsam als Veranstalter auf. Das UBA ist erstmalig Gastgeber für die überwiegend aus 
Deutschland, Schweiz und Österreich anreisenden Wissenschaftler. Das dicht gepackte Programm 
widmet sich mit über 200 Vortrags- und Poster-Präsentationen in 18 Themenblöcken den 
aktuellsten Entwicklungen in der Forschung. Neben klassischen Themen wie Umweltanalytik und  
-monitoring oder biologischen Testverfahren stehen auch jüngere methodische Entwicklungen 
wie der Einsatz biochemischer Verfahren („Omics“),  Alternativen zu Tierversuchen oder neue 
Ansätze zur Modellierung des Stoffverhaltens in der Umwelt im Fokus. Hinzu kommen 
wissenschaftlich und chemikalienpolitisch tagesaktuelle Fragestellungen wie die noch vielfach 
ungeklärten Umweltrisiken von Nanomaterialien, Prinzipien für eine „grüne Chemie“ sowie 
Ansätze zur Risikobewertung von Stoffgemischen in der Umwelt. Wie im Untertitel der Tagung 
„Von der Erkenntnis zur Entscheidung“ angedeutet, soll dabei besonders erörtert werden, welche 
Konsequenzen aus den Forschungsergebnissen für den besseren Schutz der Umwelt zu ziehen 
sind. Dieses Tagungsmotto passt zum gastgebenden UBA, das als Deutschlands wichtigste 



 

Fachbehörde vielfältige Aufgaben in der Erfüllung der deutschen und europäischen Stoff- und 
Umweltgesetzgebung wahrnimmt. Diesem Motto widmen sich auch drei renommierte Redner aus 
akademischer Forschung (PD Dr. Martin Scheringer, Eidgenössische Technische Hochschule 
Zürich), Industrie (Dr. Utz Tillmann, Hauptgeschäftsführer des Verbandes der Chemischen 
Industrie, Frankfurt/M.) und Politik (Dr. Sabine Gärtner, Referatsleiterin im Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Bonn).  In Plenarvorträgen stellen sie ihre jeweilige 
Sichtweise zum Stand von Umweltforschung und Chemikaliensicherheit dar. Die Auswahl der 
Plenarredner spiegelt das Selbstverständnis der beiden Fachgesellschaften wider, die sich 
vorrangig als Kommunikationsforen für Fachleute dieser drei Bereiche verstehen. Dabei soll auch 
der wissenschaftliche Nachwuchs besonders gefördert werden, was unter anderem durch die 
Verleihung von Preisen für die besten Abschlussarbeiten und Publikationen des letzten Jahres 
sowie mit einer Prämierung der besten Vorträge und Poster im Rahmen der Tagung geschehen 
wird.  
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Weitere Informationen zur Tagung im Internet: 
http://www.gdch.de/vas/tagungen/tg/5414.htm 

Tagungsband im Internet (Zugang gebührenpflichtig): 
http://www.springerlink.com/content/0934-3504/22/4/  
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